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Gentechn ik� kommt
nicht� vor� Gericht!
Prozess� gegen� Gießener
FeldbefreierI nnen� vor� dem� Aus?
Gießen� ist� in� H essen� unangefochten� die� H auptstadt� der� Gentechn ik.
Drei� Versuchsflächen� betreibt� al lein� die� U n iversität� der� Stadt.� N icht�
nur� Gießener� Gentechn ikgegnerI nnen� hatten� gehofft,� dass� die� Stadt
im� April� zum� Schauplatz� einer� wichtigen� Auseinandersetzung� um
Gentechn ik� werden� würde.� Denn� für� den� 7.� April� war� der� Beginn� des
Strafprozesses� gegen� vier� Beteil igte� einer� spektaku lären
„ Feldbefreiung“� im� Früh jahr� 2006� termin iert.� Genau� den� hatten
die� Angeklagten� m it� ih rer� Aktion� erzwingen� wol len .� Das
Paradoxe:� N icht� diejen igen,� d ie� auf� der� Anklagebank� sitzen
würden,� lehrt� der� Prozess� das� Fürchten ,� sondern� offenbar� die
Gentechn iklobby,� die� m it� der� Gentechn ik� prah lende� U niversität
und� ih re� U nterstützer� in� Robe� und� U n iform.� Zwei� Tage,� nachdem
die� „ FeldbefreierI nnen“� eine� offensive� P rozessführung
ankündigten ,� sagte� das� zuständige� Amtsgericht� den� Termin
kurzerhand� wieder� ab.� Ob� es� überhaupt� noch� weitergeht,� ist
mehr� al s� zweifelhaft.

Der� Gießener� P rozess� h ätte� ein e� b ish er� einma l ige� Verd ich tu ng� der
Debatten� um� R isiken� der� Gen tech n ik,� der� m i t� ih rer� Anwendung� verbu ndenen� Steigeru ngen� von� Abhäng igkei ten� u nd
Mach tverhä l tn issen� sowie� der� F rage� von� Koexistenz� u nd� des� Sch u tzes� konven tionel l er� u nd� ökol og ischer� LandwirtI n nen ,
I m kerI n nen� u nd� P fl anzenzüch terI n nen� bewirken� kön nen .�

Zudem� kü nd igten� d ie� Angekl agten� an ,� d ie� Gl aubwü rd igkei t� der� Gen tech n ikforsch ung� in� Gießen� u nd� vie l er� u n ter
propagandisti schen� E tiketten� wie� „ Sicherh ei tsforsch ung“� segel nden� E xperimenten� prü fen� zu� wol l en .� Mit� P rof.� Kogel� wäre
ein� sich� seriös� gebender� Gen tech n ikforscher� in� den� Zeugen stand� getreten ,� zudem� weitere� Personen� au s� der
Versuch sl ei tu ng .� D ie� Angekl agten� wol l ten� d ie� Veran twortl ich en� der� Genehm igungs-� u nd� Ü berwach ungsbehörden� h ören ,
Sachverständ ige� l aden� u nd� Gu tach ten� zu r� F rage� der� Rech tmäß igkei t� ein fordern .� „ Der� b ish erige� Verl au f� viel er� Versuche
deu tet� an ,� dass� h in ter� der� Fassade� von� B iosich erh ei tsforsch ung� u nd� moderater� Sprache� versch l eierte� wirtschaftl ich e
I n teressen ,� Täu sch ung� der� Öffen tl ich kei t� u n d� vie l� P fu sch� in� der� Anwendungspraxis� stehen“,� warfen� sie� den
Versuch sbetreibern� vor.�

F ü r� d ie� U n iversi tät� Gießen� bein h a l tet� der� P rozess� ein� h ohes� R isiko,� den n� sie� fü h rt� n eben� dem� Gerstenversuch� n och� zwei
Sortenprü fu ngen� m it� Mon81 0-Mais� in� Rau isch hol zhau sen� u nd� Groß-Gerau� du rch ,� zudem� ist� sie� am� um stri ttenen
Weizenversu ch� in� Gatersl eben� betei l ig t.� Ob� oder� wo� was� verschwiegen ,� getäu sch t� oder� gar� gel ogen� wu rde,� h ätte� der
bevorstehende� Gerich tsprozess� kl ä ren� kön nen .� Wäre� es� gel u ngen ,� auch� d ie� Genehm igu ngsbehörden� u nd� ih re� zum� Tei l
bekann ten� Verfl ech tu ngen� m it� der� Gen tech n ikin du strie� genauer� zu� kl ä ren ,� d ie� n ach� dem� Gen tech n ikgesetz
vorgesch riebene� Koexistenzfäh igkei t� der� Gen tech n ik� in� F rage� zu� stel l en� u nd� auch� natu rsch u tzrech tl ich e� P rü fu ngen
vorzunehmen ,� h ätte� das� Verfah ren� sogar� d ie� Rech tmäß igkei t� der� Agrogen tech n ik� in sgesamt� berü h rt.� I n� Gießen� h ätte
Rech tsgesch ich te� gesch rieben� werden� kön nen .�

N un� zeigt� sich ,� was� gerade� in� Gießen� von� Ju stizkri tikern� schon� öfter� form u l iert� wu rde:� Gerich te� d ienen� den� h errschenden
I n teressen .� „Wenn� d ie� Schaden� fü r� Konzern -� u nd� E l i tein teressen� n u r� abwenden� kön nen ,� in� dem� sie� ih r� eigenes� Verfah ren
sel bst� wieder� verh in dern ,� so� tu n� sie� das� eben“,� kri ti siert� Jörg� Bergstedt,� ein er� der� verb l iebenen� Angekl agten ,� d ie
Absetzung� des� P rozessterm in s� u nd� das� drohende� Aus� des� gesamten� P rozesses.

An� der� E n tsch l ossen heit� der� Angekl agten ,� ein en� offen siven� P rozess� fü h ren� zu� wol l en ,� ändert� d ie� aktuel l e� Sach l age� n ich ts.
„Wir� werden� u n s� weiter� in ten siv� vorberei ten“,� erkl ä rt� Patrick� N euhau s,� eben fa l l s� Angekl agter� im� Verfah ren .� F ü r� ih n� steh t
fest:� „ Sol l te� der� P rozess� n och� kommen ,� werden� wir� ih n� n u tzen ,� um� Gentech n ik� au f� der� ju ri sti sch en� wie� in h a l tl ich en� E bene
au seinander� zu� n ehmen .“� Tei l e� der� im� Zuge� der� P rozessvorberei tu ng� gewonnenen� E rken n tn isse� wu rden� berei ts� in s� I n tern et
u n ter� www.gendreck-g iessen .de.vu� eingestel l t.� Fast� täg l ich� kommen� n eue� Fakten� h in zu,� wel che� U ngereim thei ten� des
Gerstenversu ch s� oder� d ie� h andfesten� I n teressen� von� P rof.� Kogel� dokumentieren� –� u nd� d ie� E n tsch l ossen heit� der
Angekl agten� u n terstreich en .

Mit� der� B i tte� um� Abdruck

Patrick� N euhau s

-� Anhang:� Die� H intergründe� und� der� Stand� der� Dinge� beim� Feldbefreiungs-Prozess
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Vorspiel
D ie� Gesch ich te� der� Gentech n ik� in� H essen� i st� ein e� der� ständ igen� Au seinandersetzung� zwischen� Anwendung� u nd
Zerstöru ng .� N i rgendwo� son st� gab� es� ein en� derart� h ohen� An tei l� an� besetzten� oder� zerstörten� F l ächen .� Au ftakt� war� d ie
meh rjäh rige� Au seinandersetzung� um� Maisversuche� der� dama l igen� H oech st-Sparte� AgrE vo� Mitte� der� 90er� Jah re� in
Mel bach� (Wetterau ) ,� gefol g t� von� den� Rapsversuchen� der� U n i� Gießen� in� Rau isch hol zhau sen .� Zerstöru ngsquote:� 1 00%.
Danach� kam� es� zu� ein zel n en� kommerziel l en� Anbauversu chen� m it� dramatischem� E rgebn is:� E in� Landwirt� au s� der� Wetterau
verl or� ein en� Großtei l� sein es� Ku hbestandes.� B is� h eu te� i st� um stri tten ,� wieweit� d ie� Gen tech n ik� dafü r� veran twortl ich� war.� Der
Bauer� sel bst� konvertierte� vom� Befü rworter� zum� en tsch iedenen� Kri tiker.�

I m� l au fenden� Jah r� so l l� das� Maisfel d� von� Gießen� n ach� Rau isch hol zhau sen� ( E bsdorfergru nd)� verl egt� werden� –� u nd� traf� dort
sofort� au f� massiven� P rotest.

1�
Ü bera l l� sin d� massive� Sich erh ei tsvorkeh ru ngen� getroffen� worden ,� u.a .� wu rde� am� Gersten fel d� in

Gießen� ein e� ganze� Obstwiese� b is� au f� d ie� Stämme� zu rückgesch n i tten ,� um� bessere� Sich t� fü r� d ie� Sich erhei tsd ien ste� zu
schaffen .� Das� h at� gu te� Gründe� . . .

Seit� 2006:� E rbittertes� Gerangel� in� der� H essens� Gentechnik-Hauptstadt

Seit� 2006� geh t� der� F rei l andanbau� gen tech n isch� veränderter� P fl anzen� in� H essen� von� N euem� l os.� H auptan treiber� war� u nd
ist� d ie� U n i� Gießen .� I m� Jah r� 2007� betrieb� sie� drei� An l agen :� Ma is� u nd� Gerste� in� Gießen ,� nochma l s� Mais� au f� ih rem
Versuch sgu t� bei� Groß� Gerau.� Dam it� waren� a l l e� h essischen� Gen tech n ikfel der� „Made� in� Gießen“,� den n� ein� viertes� –
gep l an t� von� der� F i rma� Monsan to� in� Wabern -N iedermöl l rich� –� wu rde� wegen� den� P rotesten� schon� vor� der� Au ssaat
gestoppt.� Doch� m it� den� Gießener� F l ächen� h atte� d ie� U n iversi tä t� n u r� ein� ku rzes� Gl ü ck.� I m� ersten� Jah r� kon n te� sie� zu näch st
du rch� massive� U n terstü tzung� sei ten s� der� zu ständ igen� Behörden� u nd� u ngestört� von� den� tief� sch l a fenden� Parteien� u nd
Umwel tverbänden ,� Ki rchen� u nd� Bauernverbände� ein� Versuch sfel d� m i t� tran sgener� Gerste� ein säen .� E s� war� ein zige� F l äche
m it� sol ch en� P fl anzen� in� E u ropa� u nd� wu rde� m it� Sofortvol l zug� du rchgeboxt,� so� dass� a l l en� Men schen� ein sch l ieß l ich� der
d i rekten� AnwohnerI n nen� d ie� Mög l ich kei t� genommen� wu rde,� au f� l ega l em� Weg� d ie� Au sbrin gu ng� der� Gerste� zu� verh indern .
Doch� am� 2.� J u n i� ( P fin gstfrei tag )� war� Sch l u ss.� „ Fel dbefreierI n nen“� l egten� sel bst� H and� an .� Trotz� Sonderbewach ung� du rch
d ie� Pol izei� gel ang� d ie� Aktion� –� verbunden� m it� der� Ankünd igu ng ,� in� dem� u nau sweich l ich� fol genden� Gerich tsprozess� das
nachzuhol en ,� was� du rch� den� Sofortvol l zug� verbau t� wu rde:� d ie� Rech tmäß igkeit� der� Gen tech n ik� in sgesamt� u nd� des
konkreten� Gengerstefel des� überprü fen� zu� l assen .� Doch� genau� das� i st,� wie� besch rieben ,� n ich t� meh r� sich er.� D ie� Gießener
Ju stiz� mach te� ein en� deu tl ich en� Rückzieher.� Ob� der� P rozess� ü berhaupt� n och� in� Gang� kommt,� i st� offen .�

Ankündigung� eines� offensiven� Prozesses�
zur� Klärung� der� Gentechn ik
Das� fo l gende� ist� d ie� P ressem ittei l u n g ,� d ie� von� den� „ Fel dbefreierI n nen“� n ach� der� Festsetzung� des� Gerich tsterm in s� versch ickt
wu rde.� Zwei� Tage� später� setzte� R ich ter� Wendel� den� P rozessterm in� wieder� ab� u nd� stel l te� das� Verfah ren� gegen� zwei� der
vier� Angekl agten� ganz� ein .

I st� die� Gentechn ik� rechtswidrig?�
E in� Strafprozess� in� Gießen� könnte� diese� Frage� auf� bemerkenswerte� Weise� klären
Angeklagt� sind� vier� FeldbefreierI nnen
Zittern� aber� müssen� eher� die� Betreiber� eines� gentechn ischen� Versuchsfeldes-� und� Bayer,� Monsanto� &� Co. !

Am� 2.� J u n i� 2006� gel angten� vier� Personen� au f� das� Versuch sfel d� m i t� tran sgener� Gerste� in� Gießen .� Dass� ih n en� d ieses
Kun ststü ck� trotz� vorh eriger� An kü nd igu ng� u nd� in ten siver� Pol izeibewach ung� gel ang ,� i st� ein e� der� Besonderhei ten� des
Kon fl iktes� zwischen� Gen tech n ik-Befü rworterI n nen� u nd� den� GegnerI n nen� der� DNA-Man ipu l a tionen� au f� den� Fel dern .
Bedeu tender� kön n te� ein e� andere� werden :� Den� Fel dbefreierI n nen ,� wie� sie� sich� sel bst� n an n ten ,� g in g� es� n äm l ich� n ich t� n u r� um
die� Beend igung� der� F reisetzung� man ipu l ierter� P fl anzen ,� sondern� darum� angekl agt� zu� werden .� " N u r� dan n� kan n� end l ich
gekl ä rt� werden ,� ob� d ie� Gentech n ik� überhaupt� rech tmäß ig� i st",� formu l ierten� sie� d ieses� zu sätzl iche� Motiv.

N un� i st� es� soweit.� I m� Apri l� 2008� sol l en� d ie� AktivistI n n en� vor� Gerich t� gestel l t� werden .� So� bu n t� d iese� vierköpfige� Gruppe
au s� versch iedenen� Städten� u nd� von� der� Studen tin� b is� zum� Ren tner� i st,� so� b risan t� sin d� d ie� F ragen ,� d ie� sie� stel l en� u nd� kl ä ren
wol l en :� " Kön nen� einma l� au sgebrach te� Gen sequenzen� u n ter� Kon tro l l e� geha l ten� werden?� I st� d ie� gesetzl ich
vorgesch riebene� Koexistenz� zwischen� gen tech n ischer� u nd� gen tech n ikfreier� Landwirtschaft� gewäh rl eistet?� Stel l t� d ie
Gen tech n ik� ein en� Verstoß� gegen� natu rsch u tz-� u nd� gru ndrech tl ich e� Vorgaben� dar?� Wurde� beim� kon kreten� Versuch
gesch ummel t,� gel ogen� u nd� n ach l ässig� gearbeitet?"

Der� Gießener� P rozess� kan n� ein e� b ish er� einma l ige� Verd ich tu ng� der� Debatten� um� R isiken� der� Gentech n ik,� der� m i t� ih rer
Anwendung� verbundenen� Steigeru ngen� von� Abhäng igkei ten� u nd� Mach tverhä l tn issen� sowie� der� F rage� von� Koexistenz� u nd
des� Sch u tzes� konven tionel l er� u nd� ökol og ischer� LandwirtI n n en ,� I m kerI n n en� u nd� P fl anzenzüch terI n n en� bewirken .� Zudem
sprich t� vie l� dafü r,� dass� es� noch� um� meh r� gehen� kön n te� -� um� d ie� Gl aubwü rd igkei t� der� Gentech n ikforsch ung� in� Gießen� u nd
übera l l .� Mit� P rof.� Kogel� tri tt� ein� sich� seriös� gebender� Gen tech n ikforscher� in� den� Zeugen stand,� zudem� weitere� Personen
au s� der� Versuch sl ei tu ng .� D ie� Angekl agten� wol l en� zudem� d ie� Veran twortl ich en� der� Genehm igungs-� u nd
Ü berwach ungsbehörden� hören ,� Sachverständ ige� l aden� u nd� Gu tach ten� zu r� F rage� der� Rech tmäß igkei t� ein fordern .� „ Der

1� I n ternetsei te� der� Bü rgerI n nen� dort:� www.ebsdorfergru nd-gen tech n ik.de



b ish erige� Verl au f� vie l er� Versu che� deu tet� an ,� dass� h in ter� der� Fassade� von� B iosich erh ei tsforsch u ng� u nd� moderater� Sprache
versch l eierte� wirtschaftl ich e� I n teressen ,� Täu sch ung� der� Öffen tl ich kei t� u n d� vie l� P fu sch� in� der� Anwendungspraxis� stehen“,
werfen� d ie� Angekl agten� den� Versuch sbetreibern� vor� -� u n ter� anderem� dem� Team� um� P rof.� Karl -H einz� Kogel� au s� Gießen .
Al l ein� fü r� d ie� U n iversi tät� Gießen� geh t� es� um� viel ,� den n� sie� fü h rt� n eben� dem� Gerstenversuch� noch� zwei� Sortenprü fu ngen� m it
Mon81 0-Mais� in� Rau isch hol zhau sen� u nd� Groß-Gerau� du rch ,� zudem� ist� sie� am� um stri ttenen� Weizenversu ch� in� Gatersl eben
betei l ig t.� Ob� oder� wo� was� verschwiegen ,� getäu sch t� oder� gar� gel ogen� wu rde,� kön n te� der� bevorstehende� Gerich tsprozess
kl ä ren .� Am� 7.� Apri l� treffen� sich� d ie� Kon trahen tI n nen� das� erste� Ma l� im� Amtsgerich t� Gießen .� Weitere� Term in e� sin d� fü r� den
1 4.� u nd� 28 .� Apri l� vorgesehen .

Ru ndherum� p l anen� d ie� AktivistI n n en� ein� P rogramm� von� Veran sta l tu ngen� u nd� Aktionen ,� daru n ter� a l s� H öhepun kt� ein e
Demonstra tion� gegen� d ie� Gentech n ik� am� ( Ach tu ng !� Term in� aktua l i siert)� Samstag ,� 5.� Apri l ,� ab� 1 5� U h r.� Vom� Startpun kt� am
. . .� betei l ig ten� Reg ieru ngspräsid ium� so l l� es� zum� U n i -H auptgebäude� u nd� zum� um stri ttenen� Gersten fel d� gehen .� Öffen tl ich
sind� aber� auch� d ie� Gerich tsprozesse� -� u nd� zudem� span nender� a l s� jede� b ish erige� D isku ssion sveran sta l tu ng .� Den n� d ie
Gentech n ikforscherI n nen� treten� a l s� Zeug I n nen� an .� Dort� werden� sie� von� den� Angekl agten� u nd� Anwä l ten� befragt.� Das
Gesetz� sch reibt� vor,� dass� sie� d ie� Wah rhei t� sagen� m ü ssen .� Son st� droh t� ein� viertel� Jah r� Mindest-H aftstra fe.� Darum� hoffen
d ie� Angekl agten� u nd� ih re� U n terstü tzerI n n en ,� vie l e� H in tergrü nde� des� Gerstenversuches� u nd� der� Ziel e� von
Agrar-Genforsch ung� au fdecken� zu� kön nen .

� �Meh r� I n formationen� u n ter� www.gendreck-g iessen .de.vu
� �H in terg ru ndtext� zum� Gerstenversu ch� u nd� bevorstehenden� P rozess� im� GI D� Februar� 2008� ( Gen -eth ischer
I n formation sd ien st,� S.� 26� ff. )�

Prozessabsage� und� Stand� des� Verfahrens
D ie� Aktenein sich t� im� Amtsgerich t� am� 1 1 . 3 . 2008� ergab :

�� � D ie� Term ine� fü r� den� P rozess� im� Apri l� waren� festgel egt,� sin d� aber� berei ts� wieder� au fgehoben� worden .
�� � D ie� Staatsanwa l tschaft� h at� berei ts� der� E in stel l u ng� des� Verfah ren s� gegen� drei� der� vier� Angekl agten� zugestimmt
�� � D ie� Verfah ren� gegen� zwei� der� Angekl agten� sin d� eingestel l t� gegen� Gel dzah l u ng� an� Rob in� Wood
�� � D ie� zweite� Ankl age� gegen� den� vierten� Angekl agten� ( „ Bel eid igu ng“� des� I n nenm in isters� a l s� „ Rech tsbrecher“ )� so l l
offenbar� verworfen� werden .� R ich ter� Wendel� l ässt� p rü fen ,� ob� der� Strafan trag� n ich t� zu� spät� gestel l t� wu rde� u nd� dam it
u nwirksam� ist.� Mit� der� P rü fu ng� beau ftragt� i st� au sgerech net� wieder� d ie� Staatssch ü tzerin� Cofsky,� d ie� sei t� Jah ren� m it� der
Verfol gu ng� von� P rojektwerkstättl erI n nen� beau ftragt� i st� u nd� in� der� Vergangenheit� systematisch� m i t� Fä l sch u ngen� u nd
U n tersch l agungen� deren� Krim in a l i sieru ng� betrieben� h at.� Dass� gegen� sie� in zwischen� erm ittel t� wird ,� kümmert� d ie� Ju stiz
wen ig� -� weitermachen !�
�� � Bedauerl ich� i st� immer� wieder� das� Verha l ten� ein iger� Anwä l te,� gerade� bzw.� auch� szenenaher/-empfoh l ener.� So� sin d
Sch reiben� in� den� Akten ,� von� denen� d ie� Angekl agten� n ie� etwas� erfah ren� h aben .

Mehr� I nformationen� zu� den� hessischen� Genversuchsfeldern ,� H intergründen,� Tipps� und� Aktionen� unter
www.gendreck-giessen .de.vu .

Kontakt� zu� den� verbl iebenden� zwei� angeklagten� FeldbefreierI nnen :

-� Patrick� Neuhaus,� 01 71 -834� 8430,� piratenutopie(ätt)web.de
-� Jörg� Bergstedt:� c/o� Projektwerkstatt,� 06401 /903283,� joerg(ätt)projektwerkstatt.de


